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Der Mensch in Wissenschaft und Glauben
Der Mensch steht seit Jahrtausenden im Zentrum der Erkenntnisbemühungen von 
Wissenschaft und Glauben. Während sich Wissenschaft und Glaube in diesen 
Bemühungen lange Zeit stützten und ergänzten, öffnete sich in der Neuzeit und vor 
allem in der Moderne zunehmend ein Graben zwischen ihnen. Es setzte ein 
Entfremdungsprozess ein, in dem Methoden und Ergebnisse naturwissenschaftlicher 
Forschung weitgehend zur Norm des wissenschaftlichen und populären 
Verständnisses des Menschen geworden sind, mit Folgen für alle Bereiche der 
Gesellschaft. 
Doch auch die Methoden und Ergebnisse naturwissenschaftlichen Erkennens 
müssen sich einem tieferen Nachdenken über seine Bedingungen und Voraus-
setzungen und die damit verbundene Wahrheitsfrage aussetzen. So muss zum 
Beispiel gefragt werden: Sind alle menschlichen Handlungen komplett durch das 
neuronale Geschehen im Gehirn determiniert, wie einige Hirnforscher behaupten? 
Wird die menschliche Freiheit so zur Illusion? Und welche Konsequenzen hätte das 
für Sozialordnung, Recht und Ethik?
In der Ringvorlesung soll das Verständnis des Menschen in Wissenschaft und Glaube 
aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet werden.  Namhafte Expertinnen und 
Experten aus verschiedenen Wissenschaftsdisziplinen referieren zu anthropolo-
gischen Aspekten wie Freiheit, Glaube, Evolution, Erkenntnis, Recht, Ökonomie, 
Technik und Tod.
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Universität Zürich, Zentrum
Eingang Karl-Schmid-Strasse 4
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Dienstag, 18.15 bis 20.00 Uhr

Programmänderungen vorbehalten

17. November
Durch Gott definiert – der gerechtfertigte Mensch
Prof. Dr. Christiane Tietz, Universität Zürich

24. November
Das Menschenbild im kirchlichen und staatlichen Recht
Prof. Dr. Andreas Thier, Universität Zürich

1. Dezember
Der Mensch als zeremonielles Tier? Zum Ausgreifen des Menschen nach Gott
Prof. Dr. Klaus von Stosch, Universität Paderborn

8. Dezember
Sterben in der Schweiz: Ethik, Staat und Recht
Prof. Dr. Brigitte Tag, Universität Zürich

15. Dezember
Vom Sinn des Sinns – die Gottesfrage unter den Bedingungen der Vernunft
Prof. Dr. Volker Gerhardt, Humboldt-Universität zu Berlin

 

Die Ringvorlesung findet als Präsenzveranstaltung statt, die Vorträge stehen auch 
als Podcasts zur Verfügung. Aufgrund der Platzbeschränkungen ist eine verbindliche 
Anmeldung für die Präsenzveranstaltung bis am 14. September 2020 erforderlich. 
Die Plätze werden in der Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen vergeben:  
https://t.uzh.ch/rvanmeldung

www.uzh.ch/ringvorlesungen 

15. September
Was ist der Mensch? – Interdisziplinäre Zugänge aus Naturwissenschaften und 
Theologie
Prof. Dr. Matthias D. Wüthrich und Prof. Dr. Dr. Oliver Ullrich, Universität Zürich

22. September
Moral als biologische Adaptation? Ein vergleichender Ansatz
Prof. Dr. Judith Burkart, Universität Zürich

29. September
Ökonomie und Finanzen: Das Monopol des vorherrschenden Denkens und seine 
Gefahren
Prof. Dr. Marc Chesney, Universität Zürich

6. Oktober
Vertrauen und Glauben in der Wissenschaft
Prof. Dr. Antonio Loprieno, Universität Zürich

13. Oktober
Phasensprung Leben: Über die Erklärungskraft moderner Biogenese-Theorien
Prof. Dr. Christian Kummer SJ, Hochschule für Philosophie, München

20. Oktober
Evolution und die Stellung des Menschen in der Natur
Prof. Dr. Dirk Evers, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

27. Oktober
Von Freiheit zu Agency, vom Subjekt zum Selbst: Interdisziplinäre Paradigmen-
wechsel mit Folgewirkung für die Theologie
Prof. Dr. Cornelia Richter, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

3. November
Die Bestreitung der Willensfreiheit durch die Neurowissenschaften
PD Dr. Christian Hoppe, Universitätsklinikum Bonn

Der Mensch in
Wissenschaft und Glauben

Veranstalterin: 
Kommission UZH Interdisziplinär (UZH-i)
Organisation: 
Prof. Dr. Dr. Oliver Ullrich, Anatomisches Institut,
Medizinische Fakultät, UZH Space Hub, UZH
Prof. Dr. Matthias D. Wüthrich, Institut für
Hermeneutik und Religionsphilosophie,
Theologische Fakultät, UZH
Kontakt: hermes@theol.uzh.ch


